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Champdor, Albert Das Ägyptische Totenbuch Bıld und Deutung ear-
beıtet und herausgegeben VO  - Barth Scherz/
Bern München Wien 1977 232

Die Veröffentlichung stellt keine Übersetzung des bekannten Ägyptischen
T otenbuches dar, sondern erläutert vielmehr dessen ext anhand reich-
haltıgen Bıldmaterıals, das nach Papyrusrollen AUs Grabmälern der Nekropole
Von T’heben teilweise erstmals größeren Offentlichkeit zugänglıch SC-
macht wird Die deutsche Ausgabe des ursprünglich französischer Sprache
erschienenen Buches ist nach Angaben des Bearbeiters soweIıt möglich dem
modernen Forschungsstand entsprechend korrigiert worden Das uch ı11
dennoch keine wissenschaftliche FEinführung SCIN Der Bearbeiter stellt Sal
SC1INECT Kıinleitung fest Champdor nahert sıich romantischen Agypten-
bıild Was uch der oft dichterisch beschwingten Sprache Niederschlag
tindet (8) Bei allen machenden Einschränkungen annn das uch ber dann
doch breiteren Leserschaftt als Hınführung VErSaANSCHNCNH, ber
dennoch erneut Aktualıtät gewınnenden Lebens- und Todesauffassung die-
8i  -
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Cremer, Drutmar, Sing NF das TIied MEINET Erde Bıtten den Greist
Echter/Calwer Wüuürzburg/Galw 1978 214

Vf Benediktiner der Abtej Maria Laach hat für SC1iMN uch orıginelle
Gebete Von Christen verschiedener Konfession, Juden, Moslems und Hındus
gesammelt die unterschiedlichen Sıtuationen entstanden siınd un: sıch
den alles bewegenden Greist Gottes richten Leider hat die (xebete selbst nıcht
mıt den Autorennamen versehen diese sınd vielmehr AaUuUs Vergleich der
Angaben uüuber Beruf un! Herkunfits- und evtl Aufenthaltsland nde der
Gebete un! dem Autorenverzeichnis indirekt erschließen Im Verzeichnis
fehlen dann leider wieder dıe Hinweise auf die relıg1öse Aftiliation der einzel-
necn Vertasser Offensichtlich beabsıichtigte der Herausgeber damıiıt die Auf-
merksamkeit CINZ1S auf das Gebet selbst richten Da ber heute inter-
religiösen Austausch dıe Frage nach den jeweıligen relıg1ösen Erfahrungen 1Ne
wachsende Rolle spielt WaIlIcC zweıten Schicht twa Verbindung mit
dem Autorenverzeichnıis, 10 CNAUC Nennung des entsprechenden Gebetstextes
un der religiösen Herkunft hilfreich SECWESCH Interessanterweise fehlen die
Buddhisten Reigen der Texte Entsprechend der Gesamtanlage des Buches
sind Gratiken VON Schweizer, Deutschen, Südamerikaner,
C1INCM A{irikaner und Inder beigegeben. Man moöochte dem sympathıschen
uch 1in gute Verbreitung wünschen.
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